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Sehr geehrte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger!

Ich freue mich, dass insbesondere 
unser langersehntes Projekt „Bau-
hof mit Wertstoffsammelzentrum“ 
so deutliche Fortschritte macht und 
zwischenzeitlich intern schon sehr 
genau überlegt wird, wie alle Ab-
läufe dann funktionieren werden. 
Mit der geplanten Errichtung einer 
großflächigen PV-Anlage wollen 
auch wir als Gemeinde ein Ausru-
fezeichen auf dem Weg der Ener-
giewende setzen.

Verstörend ist dabei allerdings das 
aktuelle Gefühl, dass laufend neue 
Ziele verlautbart werden, gleichzei-
tig jedoch vergessen wird, allen klar 
zu vermitteln, wie dieser Weg in die 
Zukunft auch funktionieren kann. 
Ich denke, dass jeder von uns 
bereit ist, seinen Beitrag zu lie-
fern, damit auch unsere nächsten  
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Baufortschritte

Trotz der vielfältigen Krisen in unserem Umfeld haben wir 
im heurigen Jahr zahlreiche Projekte in unserer Gemeinde 
in Angriff genommen bzw. deutlich sichtbar weitergeführt.

» 
Fortsetzung auf Seite 2



HOCHLEITHNER GEMEINDEZEITUNG

2

• Bei unserem Großprojekt „Bau-
hof mit Wertstoffsammelzen-
trum“ konnte in der Zwischenzeit 
ein wesentlicher Teil der baulichen 
Hülle durch die Baumeisterarbei-
ten sowie des Gewerkes Holzbau, 
Dach und Wand erledigt werden, 
sodass die Umrisse des Vorha-
bens immer deutlicher werden. 

In den nächsten Wochen sind die 
Arbeiten von Elektriker, Installa-
teur, Bodenleger, Fliesenleger, 
Maler und Schlosser geplant so-
wie werden zahlreiche Einbauar-
beiten wie Fenster und Türen er-
ledigt, abschließend sollen dann 
im September die Außenanlagen 
errichtet werden.

Generationen noch ein lebens-
wertes Umfeld auf dieser Erde 
haben, jedoch kann dies nur ge-
lingen, wenn ein Weg eingeschla-
gen wird, den auch alle bereit sind 
zu gehen und wo auch die nötigen 
Rahmenbedingungen geschaffen 
sowie klar kommuniziert werden.

Für die kommenden Sommer- 
und Urlaubswochen darf ich eine 
erholsame und dennoch ereig-
nisreiche Zeit, den Schülerinnen 
und Schülern tolle Ferienwochen 
sowie unseren Bauern eine gute 
und unfallfreie Ernte wünschen.

Ihr Bürgermeister 
Ing. Adolf Mechtler

Fortsetzung  von Seite 1 Aus dem Gemeinderat 
und der Gemeindeverwaltung

Weitere Beauftragungen Projekt Bauhof:

Bodenleger	 Fa. Gössl, Wolkersdorf
Fliesenleger	 Fa. Amon, Pulkau
Maler und Anstreicher	 Fa. Maler Schmied, Krems
Trockenbau	 Fa. Gartner, Wolkersdorf
Schlosser	 Fa. Lochmann, Wolkersdorf
Zutritts- und 
Registrierungssystem	 Fa. BELI Infrastructure, Bad Fischau-Brunn

Ausschreibung läuft bzw. folgt:
Einrichtung Sozialraum, Innentüren sowie Außenanlagen mit 
Einfriedung, weiter Ankauf bzw. Miete der Sammelbehältnisse

Aktuell diskutiert der Gemeinderat 
samt seinen Ausschüssen intensiv 
das Thema der möglichen Um-
setzung einer PV-Anlage im Aus-
maß von  rund 170 kWp in einem 
eigenen Projekt sowie das Eröff-
nungsszenario des Wertstoffsam-
melzentrums – es ist aus jetziger 
Sicht geplant, dieses mit Oktober/
November in Betrieb zu nehmen.

• Die nächste Sperrmüllsamm-
lung ab 21. August 2023 wird vor-
aussichtlich nicht wie im Gemein-
dekalender angeführt stattfinden. 
Stattdessen ist angedacht, in ei-
ner Aktionswoche nach Eröffnung 
des Wertstoffsammelzentrums al-
len Haushalten die Möglichkeit zu 
geben, die Anlage dann gleich in 
„Echtzeitbetrieb“ kennenzulernen. 
Hierzu wird zeitgerecht ein ent-
sprechendes Flugblatt ergehen.
Die geplante Sammlung des 
Sondermülls am 9. September 
2023 findet aufgrund der erwar-
teten Menge wie im Gemeindeka-
lender angegeben statt.

• Die Arbeiten am Hochwasser-
schutzprojekt Wolfpassing ha-
ben erfreulicherweise auch be-
gonnen. Mit der Verrohrung der 
Ableitungsstrecke des RHB 7 
zum Wolfpassinger Bach konn-

Das Gemeindeamt ist in den 
Sommermonaten zu folgenden 
Zeiten geöffnet: Montag bis 
Freitag von 7:00 bis 12:00 Uhr

Zusätzliche Öffnungszeiten:
Dienstag, 4.7.2023, 
Dienstag, 18.7.2023, 
Dienstag 1.8.2023 und 
Dienstag 22.8.2023: 
jeweils von 17:00 bis 19:00 Uhr

Am Donnerstag, 3.8.2023 
und Freitag, 4.8.2023 sowie 
am Montag, 14.8.2023 ist das 
Gemeindeamt ganztägig ge-
schlossen. Für die Sprech-
stunden des Bürgermeisters 
ist eine Voranmeldung am Ge-
meindeamt vorzunehmen bzw. 
ist dieser persönlich erreichbar 
unter Tel.Nr. 0664/1244290.

Öffnungszeiten
Gemeindeamt
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te ein erster durchaus technisch 
anspruchsvoller Abschnitt samt 
Querung der Landesstraße erle-
digt werden. Die Arbeiten an die-
sem RHB sowie am RHB 13 im 
Käferberg nahe dem neuen Bau-
hof werden durch die Wasser-
bauabteilung WA 3 des Landes 
Niederösterreich durchgeführt und 
2023 abgeschlossen. Die geplan-
ten Projektkosten belaufen sich 
auf rund € 500.000,-, wobei 80 % 
aus dem Förderprogramm der 
Ländlichen Entwicklung refundiert 
werden. Weiters wurden schon die 
RHB 1, 2, 4 und 5 im nördlichen 
Bereich von Wolfpassing wasser-
rechtlich bewilligt und eine Bauvoll-
endungsfrist bis Ende 2026 fest-
gelegt sowie sind die dann noch 
ausstehenden RHB 8, 9 und 10 + 
11 im Bereich der Brunngasse ak-
tuell in der Einreichphase. 

• Endgültig fertiggestellt ist die 
neue Brücke im Krautgarten. 
Diese wurde nach technisch letz-
tem Stand errichtet, erfüllt mit der 
Abwinkelung alle rechtlichen Vor-
gaben hinsichtlich Barrierefreiheit 
und fügt sich auch optisch sehr 
schön in die örtliche Situation ein. 

Aus dem Gemeinderat 
und der Gemeindeverwaltung  H
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rt 
R

ab
l

Damit sich 1986 nicht wiederholt!

Veranstaltungen
Vorankündigungen
Der heurige Seniorenaus-
flug ist für Dienstag, den 29. 
August 2023 geplant. Die ent-
sprechenden Einladungen an 
die Hauptwohnsitzer ergehen 
in Kürze. 

Auch heuer sorgt wieder ein 
abwechslungsreiches Ferien-
spiel-Programm für Spaß in 
den Sommerferien. 
Anmeldeformulare mit Pro-
gramm werden an die Hoch-
leithner Kindergarten- und 
Schulkinder verteilt. Weitere 
Anmeldebögen liegen am 
Gemeindeamt auf bzw. fin-
den Sie auf unserer Home-
page. Für etwaige Rückfra-
gen wenden Sie sich bitte an 
Frau Eva Brunnhuber, Tel. 
0664/4626830.

Trachtenball der Kultur-
gemeinde Hochleithen am 
Samstag, 21. Oktober 2023: 
Der Beginn des Kartenvorver-
kaufs (ca. Ende Juli) wird am 
Plakat, an der Amtstafel und 
auf der Gemeindehomepage 
bekanntgegeben. 

Musikfest zum 50jährigen 
Jubiläum des MV Hochleit-
hen am 2. und 3. September 
2023, das Festprogramm wird 
durch den Verein übermittelt 
bzw. bekanntgegeben. 
Besonders hinweisen dür-
fen wir jetzt schon auf die am 
Samstag, 2. September 2023 
am Nachmittag stattfindende 
Marschmusikbewertung der 
Bezirksarbeitsgemeinschaft 
Mistelbach, wo ein Teil der 
Hauptstraße Wolfpassing (Lan-
des- und Gemeindestraße von 
Hausnr. 1 bis 57) gänzlich für 
den Verkehr gesperrt wird. 
Ebenso ist für diesen Bereich 
ganztägig ein Halten und Par-
ken verboten verordnet wor-
den. Sämtliche benötigte Fahr-
zeuge sind daher am Samstag, 
2.9.2023 entweder außerhalb 
dieses Bereiches oder wenn 
benötigt auf Privatgrund abzu-
stellen. 

» 
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Im östlichen Weinviertel gibt 
es zahlreiche Flurdenkmäler 
und Marterl, die oft übersehen 
werden, obwohl sie eine wich-
tige Rolle in der Kultur und Ge-
schichte der Region spielen. 
Die LEADER Region Weinvier-
tel Ost hat das Projekt bereits 
2011 ins Leben gerufen – nun 
startet die Neuauflage unter 
dem Namen „Kultur in der Flur“. 

Ziel ist es, das Bewusstsein 
für diese Denkmäler zu erhö-
hen und das Interesse junger 
Menschen zu wecken. Über 
45 neue Redakteurinnen und 
Redakteure (aus unserer Ge-
meinde GR Christian Achter) 
wurden für die Flurdenkmal-
datenbank eingeschult, um 
Informationen und Fotos von 
diesen historischen Stätten 
zu sammeln. Das Projekt soll 
dazu beitragen, dass diese 
Denkmäler gepflegt und er-
halten bleiben, denn sie sind 
wichtige Kulturgüter unserer 
Gemeinden. In Zukunft sollen 
auch QR-Code-Tafeln an den 
Flurdenkmälern angebracht 
werden, um den Zugang zur 
Datenbank zu erleichtern. Ge-
schichten rund um die Marterl 
aus dem Weinviertel finden Sie 
unter www.marterl.at. 

Nach Fertigstellung des Pro-
jektes ist auch die Präsentati-
on unserer Marterl auf der Ge-
meindehomepage ersichtlich.

Flurdenkmäler 
und Marterl 

Was in letzter Zeit öfter diskutiert 
wird bzw. für Überraschung sorgt, 
soll mit den kommenden Zeilen 
klargestellt sein: 

Eine Ergänzungsabgabe zur Auf-
schließungsabgabe ist auch vor-
zuschreiben, wenn mit Erlassung 
des letztinstanzlichen Bescheides 
der Behörde eine Baubewilligung 
für den Neu- oder Zubau eines 
Gebäudes erteilt wurde – ausge-
nommen sind Gebäude im Sinn 
des §18 Abs.1a Z1 und nicht raum-
bildende Maßnahmen (z.B. Vor-
dächer). Ebenso ausgenommen 

Bauordnung § 39 Abs. 3 – 
Ergänzungsabgabe neu 

sind Sanierungen, Umbauten und 
Abänderungen im Inneren der Ge-
bäude, nicht raumbildende Maß-
nahmen (welche die umgebende 
Hülle nicht verändern) sowie bau-
liche Anlagen (z.B. Carports).

Betont sei auch, dass eine Er-
gänzungsabgabe auch für bereits 
bebaute Bauplätze fällig ist, wenn 
vorher noch nie eine Aufschlie-
ßungsabgabe oder Ergänzungs-
abgabe vorgeschrieben wurde 
und durch den Anlassfall diese 
Rechtsmaterie zur Anwendung 
kommt.

Für Planungsarbeiten, Ausfüh-
rungsarbeiten an Tragwerk, Fun-
dament und Stahlbau sowie an 
der Sicherung der Abgänge und 
der darunterliegenden Bachbö-
schung gegen Ausschwemmung 
wurden Gesamtkosten von ca.  
€ 57.000,- aufgewendet. Hinge-
wiesen wird insbesondere auf die 
Bauhöhe, welche allen anderen 
Fußgängerbrücken in Traunfeld 
entspricht und daher lediglich zu 
Fuß überquert werden darf, d.h. 
Radfahrer haben aufgrund der 
technischen Ausrüstung der Brü-
cke und der umliegenden Situa-
tion ihr Fahrrad zu schieben. Ver-
kehrszeichen werden auf diesen 
Umstand aufmerksam machen. 
Wir danken unserem Gönner von 
Herzen für die großzügige Unter-
stützung. 

• Die Errichtung des Glasfaser-
netzes in Bogenneusiedl samt 
aller gewünschten Anschlüsse ist 
abgeschlossen. Der Auftraggeber 
A1 Telekom AG hat diese Arbeiten 
an die Firma Leyrer & Graf übertra-
gen, die Wiederherstellung der ge-
öffneten öffentlichen Flächen wird 
durch die Fa. Porr erledigt bzw. 
ist dies zwischenzeitlich schon 
geschehen. Damit ist unsere ers-
te Katastralgemeinde mit einer 
leistungsfähigen Glasfaserversor-
gung vollständig ausgestattet, für 
die Katastralgemeinden Traunfeld 
und Wolfpassing steht diese Ver-
sorgungsarbeit noch bevor. Nach 
Auskunft der A1 werden aktuell 

sämtliche Bereiche erledigt, die in 
Förderprogrammen aufscheinen, 
hernach sollen auch jene Ortsteile 
versorgt werden, die ähnlich unse-
ren beiden Orten zwischenzeitlich 
schon durch die Anbindung der 
AROS „aufgerüstet“ wurden.

• Im heurigen Jahr 2023 werden 
im Bereich der Straßenerneue-
rung nach Verfügbarkeit der Mit-
tel die Mühlstraße in Wolfpassing, 
die Berggasse in Traunfeld sowie 
einige kleinere Arbeiten in Angriff 
genommen. Auch im Bereich der 
Umstellung der Straßenbeleuch-
tung auf energiesparende LED-
Technologie wird ebenfalls die 
Mühlstraße in Wolfpassing sowie 
die Florianigasse in Traunfeld 
samt einigen kleineren Arbeiten in 
Angriff genommen.

• Bei der Flurreinigung am 18. 
März 2023, initiiert durch die Ge-
sunde Gemeinde Hochleithen, 
konnte eine bedeutende Menge 
an Rest- und Sondermüll sowie 
sogar an E-Altgeräten, Reifen 
und Alteisen gesammelt werden. 
Nochmals allen freiwilligen Hel-
fern herzlichen Dank. Da insbe-
sondere im Bereich rund um die 
Raststation Hochleithen ein er-
heblicher Teil davon angefallen 
ist, hat sich der Autobahnbetreiber 
Bonaventura erfreulicherweise 
durch Übernahme von rund der 
Hälfte der Kosten für Entsorgung 
und Verköstigung der Teilnehmer 
beteiligt.
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GRATULATION UND DANKSAGUNG
Neueröffnung: Atelier für feine Mode 

40 jähriges Priesterjubiläum Pater Jan 

Standesamt Wolkersdorf

Erblich vorbelastet durch sei-
nen Großvater wurde Reinhard 
Hirsch bereits in jungen Jahren in 
die hohe Kunst der Herrenschnei-
derei eingeweiht. Seit einigen 
Jahren ist der Schneidermeister 
als mobiler Maßkonfektionär tätig. 
Aufgrund des Kundenstammes, 
der gegebenen Räumlichkeiten 
in der Mühlstraße 1, Wolfpass-
ing und der Nachfrage entschied 
sich der Herrenausstatter für die 
Eröffnung eines Ateliers. Wir wün-
schen viel Erfolg und freuen uns 
über einen neuen Unternehmer in 
unserer Gemeinde!. 
www.hirsch-mode-nachmass.at

Nach zehn Jahren kompetenter 
Führung des Standesamtes 
Wolkersdorf und beherzter Be-
treuung aller Heiratswilligen in 
unserem Gerichtsbezirk wurde 
unsere Standesbeamtin Frau 
Roswitha Blauensteiner in den 
wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedet. Am Foto zu sehen 
sind ihre beiden Nachfolgerinnen 
Frau Petra Roschitz sowie Frau 
Alexandra Gössinger, die in ei-
nem harmonischen Übergang die 
Agenden übernommen haben. 

40 jähriges Priesterjubiläum unseres Pater Jan - Gemeinde und Pfarren empfingen den hohen Gast Weih-
bischof Dr. Franz Scharl, der sich zur Würdigung des Jubiläums einstellte, Feuerwehr und Musik begleiteten 
und gratulierten dem Jubilar ebenso wie die Bevölkerung.“ 
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Der älteste Hochleithner, Herr 
Jakob Olf aus Wolfpassing, 
feierte in erfreulicher Frische 
seinen 95. Geburtstag. Die Ge-
meinde hat durch den Bürger-
meister die herzlichsten Gratula-
tionen überbracht. 

Muss das sein? 

Wichtige Änderung 
des NÖ Hundehaltegesetz 

Viele unserer Gemeindebürger 
kümmern sich in sehr engagierter 
Weise um Anlagen bzw. Grün-
flächen vor ihren Objekten bzw. 
entlang des Baches. Wenn dann 
eine Information wie im beigefüg-
ten Foto – rücksichtslos zerstörte 
Pflanzenpracht – im Gemeinde-
amt einlangt, kann man sich nur 

Durch die Novelle des NÖ Hun-
dehaltegesetzes, die am 1. Juni 
2023 in Kraft treten wird, sollen 
weitere Gefährdungen von Perso-
nen durch Hunde möglichst ver-
mieden werden.

Als Maßnahmen dafür sind unter 
anderem neu vorgesehen:

• Meldepflicht für alle ab 1. Juni 
2023 neu angeschafften Hunde 
bei der örtlich zuständigen Ge-
meinde – jedoch mit zahlreichen 
Ausnahmen (Jagdhunde, Behin-
dertenhunde, etc.)

• Verpflichtender „NÖ Hundepass“ 
(allgemeine Sachkunde) für Hal-
terinnen und Halter von Hunden 
vor der Aufnahme einer Hunde-
haltung ab 1. Juni 2023

   – Vorlage des NÖ Hundepasses 
bei der Meldung des Hundes 
(mit Nachfrist bis 6 Monate für 
die Vorlage)

•	Einführung einer einheitlichen 
Haftpflichtversicherung (€ 725.000 
pro Hund für Personen- und 
Sachschäden) für alle Hunde-
halterinnen und Hundehalter 

fragen, wie wenig 
Gefühl und Res-
pekt für die Natur 
in Personen liegt, welche diese 
Zerstörung anrichten oder dies 
auch dulden. 

Auch wenn die gültige Vorschrift 
bezüglich Lärmbelästigung bzw. 
Ruhezeiten einen breiten Spiel-
raum bietet, hat die in unserer Ge-
meinde gültige Usance, dass Ra-
senmäher und lärmende Geräte 
samstags ab 16:00 Uhr sowie an 
Sonn- und Feiertagen ganztägig 
Pause haben, eine große Le-
bensqualität für alle gebracht. Wir 
fordern daher alle auf, sich daran 
zu halten – schließlich ist neben 
erfolgreicher Betriebsamkeit auch 
Ruhe und Erholung der Schlüssel 
zum Glücklichsein.

   – Vorlage eines entsprechenden 
Nachweises bei der Meldung ei-
nes Hundes bei der Gemeinde

   Achtung: Erfolgt die Versiche-
rung im Zuge einer Haushalts-
versicherung, so muss der/
die Hundehalter(in) laut Versi-
cherungspolizze namentlich 
mitversichert sein.

• Übergangsbestimmung für alle 
Hundehalter: Nachweis der 
Haftpflichtversicherung bis zum 
1. Juni 2025 bei der Gemeinde 
für vor dem 1. Juni 2023 gehal-
tene Hunde

• Festlegung einer neuen Ober-
grenze zur Haltung von Hunden 
(5 Hunde) in einem Haushalt

Besondere Leistung: 
Victoria Schwab, Ge-
winner „Moot Court“ 

95. Geburtstag

Ein Team der Wirtschaftsuni-
versität, bestehend aus Victoria 
Schwab aus Traunfeld und drei 
weiteren Studierenden, setzte 
sich gegen weltweite Konkur-
renz (im Finale gegen die Uni-
versity of Virginia) durch. Der 
von der Universität Leuven ver-
anstaltete Moot Court gilt als 
der bedeutendste Wettbewerb 
für Studierende im Bereich des 
internationalen Steuerrechts. 
Hochleithen kann stolz sein und 
gratuliert.

GRATULATION
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Volksschule zu Besuch im Gemeindeamt 

Volksschule Hochleithen - Schuljahr 2022/23

Über einen Besuch der Schüle-
rinnen und Schüler der Volks-
schule im Rahmen der „Aktions-
woche Kommunale Bildung“ 
freute sich das Team des Ge-
meindeamts. Die Kinder staun-
ten, als der Bürgermeister Ing. 
Adolf Mechtler ihnen erklärte, 
wie viele Aufgaben die Gemein-
de erledigen muss. 

Die Gemeinde lebt vom Engage-
ment ihrer Bürgerinnen und Bür-
ger. Deshalb war es dem Bürger-
meister eine besondere Freude, 
die Kinder im Gemeindeamt will-
kommen zu heißen. 
Je besser die Kinder ihre Heimat-
gemeinde kennen, desto eher 
schätzen sie das Leben hier und 
wollen sich vielleicht in Zukunft 
am Gemeindegeschehen aktiv 

Wie rasch doch das Schuljahr 
2022/23 nun zu Ende ist und wie-
der ein Bericht in der Gemeinde-
zeitung erscheint!

Ein Schuljahr begonnen mit neu-
en und neugierigen Schulkindern 
in der ersten Klasse und einer 
Lehrerin, Frau Martina Schorno 
BEd, die im Team der Volksschule 
Hochleithen gut angekommen ist. 
Viele, viele Arbeiten und Aufträge, 
die erledigt werden und Schulkin-
der, die dem Team der Volksschu-
le wichtig sind. Die neue, nun-
mehr schon längst „dazugehörige“ 
Schulwartin Frau Cornelia Mat-
schek hat den Reinigungsdienst 
im Haus gut übernommen. Allen 
im TEAM – weiterhin viel Freude 
am Mittun in unserem Schulhaus!   

Ein großer Teil unserer Aufmerk-
samkeit wird weiterhin den Hy-
gienemaßnahmen im gesamten 
Schulhaus gelten. Ich habe bisher 
die positive Erfahrung gemacht, 
dass eine gute und vorausschau-
ende Maßnahmensetzung, sowie 
Planung und Leistung an Vorar-
beiten für ein erfolgreiches Schul-
jahr eine gute Voraussetzung im 
„Fall des Falles“ sind. 
Diese bedeuten auch Entlastung 
und eine gut nachvollziehbare 

engagieren, daher ist diese Un-
terrichtseinheit im Rahmen des 

Orientierung durchs 
Schuljahr, bei „Unvor-
hersehbarem“. 
 
Der Zusammenhalt 
und die Zusammenar-
beit von Eltern und SchülerInnen 
mit der Volksschule Hochleithen 
sind auch dadurch schon mehr 
als 10 Jahre lang immer mehr ver-
tieft worden. 
Mit diesem Vertrauen ist ein posi-
tives und erfolgreiches Lernjahr 
2022/23 gelungen! 

Dem notwendigen Lernstoff muss 
weiterhin Qualität und Raum mit 
der größtmöglichen Freiheit und 
Individualität im Erlernen gege-
ben werden. Handlungsorientiert-
heit, Lernkultur, Versuch und Irr-
tum im individuellen Maße haben 
dabei große Berechtigung. Jedes 
Schulkind ist wertvoll und hat Fä-
higkeiten, auch wenn diese nicht 
sofort und augenscheinlich sicht-
bar sind. 

Mit Freude, Eifer und Achtsamkeit 
zum Lernerfolg!
             
Danke - ALLEN, die 
das Lernen und das 
gemeinsame erfolg-
reiche Arbeiten an 

der Volksschule Hochleithen mit-
gestaltet und unterstützt haben!

Einen guten und erholsamen 
Sommer 2023 wünscht -                                                            
� VD OSRin Silvia Heinisch  

Anm.: Die Mülltrennung und der 
Energie- bzw. Ressourcenspar-
gedanke sind nicht nur leere Wor-
te, sondern gelebter Alltag an der 
Volksschule. Die bereits 2011/12 
installierte Photovoltaikanlage am 
Schuldach ist dabei eine wunder-
bare Unterstützung der Gemein-
devertretung, damals schon zu-
kunftsorientiert umgesetzt!                                                                  

Informationen und Neuigkeiten 
von der Volksschule Hochleithen 
finden Sie auf der Homepage 
vs.hochleithen.ac
Gerne stehe ich an der Volks-
schule Hochleithen bei Fragen 
oder Anliegen persönlich zur Ver-
fügung! 
Ich ersuche um Ihre Terminverein-
barung per Telefon bzw. per Mail 
an vs.hochleithen@noeschule.at

Sachunterrichtes ein sehr wert-
voller Bestandteil.

Vorinformation – in Planung 
– herzliche Einladung!
„Tag der offenen Tür“, 

am 13. Okt. 2023
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AUS DEM GEMEINDELEBEN
Binnen kurzer Zeit haben wir 
uns von zwei langgedienten 
Mitarbeiterinnen im Bereich 
der Kinderbetreuung verab-
schiedet. Wir danken Frau 
Anita Kriz für 19 Jahre sowie 
Frau Edit Poos für 11 Jahre 
engagierten Dienst für unsere 
Kindergarten- bzw. Volksschul-
kinder und wünschen beiden 
für den bevorstehenden Ruhe-
stand Gesundheit, Glück und 
viel Freude im neuen Alltag. 

Personelles

Lewabessern 

Redaktionsschluss
für die nächste reguläre 
Ausgabe der Gemeinde-

zeitung ist Freitag, 
15. September 2023. 

Verabschiedung Anita Kriz

Verabschiedung Edit Poos

Lewabessern Bogenneusiedl

Lewabessern Traunfeld

Lewabessern Wolfpassing
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Freiwillige machen unseren Beachvolleyballplatz 
frühjahrsfit

Florianifeier am 7. Mai 2023 

Union Reit- und Fahrverein 

Angelobung des neuen Feuerwehrmitgliedes Felicity 
Wolf und Beförderung von HFM Joachim Köck zum 
Löschmeister.

Im Zuge der Generalversammlung des Union Reit- 
und Fahrvereines Hochleithen wurde Frau Carmen 
Leiner als neue Obfrau gewählt. Sie übernimmt die-
se Funktion von Herrn Paul Schmid. Wir danken dem 
in die zweite Reihe gewechselten Obmann für sein 
gelebtes Engagement und wünschen der neuen Ob-
frau gutes Gelingen im Sinne des schönen Hobbys. 

Nach dem Bericht des Abschnittsfeuerwehrkom-
mandos erfolgten die Ehrungen für den langjährigen 
Dienst im Feuerwehrwesen. 

40 Dienstjahre:
EV Ing. Rudolf Achter
EHLM Johannes Wagner
EHBI Rudolf Weigl

50 Dienstjahre:
EBFR Johann Rernböck
LM Walter Pfanner

In Anerkennung der besonderen Dienste im Nieder-
österreichischen Feuerwehrwesen erhielt LM Johan-
nes Coufal vom Niederösterreichischen Landesfeu-
erwehrverband das Verdienstzeichen 3. Klasse in 
Bronze.

Abschnittsfeuerwehrtag am 
14.4.2023 in Pillichsdorf 

Danke für‘s Auswintern
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„Bildung hat Zukunft“: BHW Hochleithen 
gründet eigenständigen Verein

Fastensuppen-Essen in Traunfeld

Das BHW Hochleithen hat sich 
zukunftsfit gemacht und agiert 
künftig als eigenständiger Verein 
mit modernen und transparenten 
Strukturen, bleibt jedoch weiter-
hin Teil des Dachverbandes „Bil-
dungs- und Heimatwerk Nieder-
österreich“ (BHW).

Unter dem Motto „Bildung hat 
Zukunft“ hat sich das „BHW 
Hochleithen“ neu aufgestellt und 
dankt der langjährigen Leiterin 
Riki Westermayer für ihr Enga-
gement. Mit neuem Schwung 
startet das Team unter der neu-
en Bildungswerk-Leiterin Eva 
Brunnhuber, um Bilanz zu ziehen 

Unter der Organsiation von Brigitte 
Regner ist das gemeinsame Fas-
tensuppen-Essen nach der Sonn-
tagsmesse bereits zur Tradition 
geworden. So wurden mit verschie-
denen köstlichen Suppen heuer 
Spenden für die Erdbebenopfer in 
der Türkei gesammelt. 

und einen tatkräftigen Blick in die 
Zukunft zu werfen. 
„Im BHW Hochleithen ist es unser 
Ziel, viele Interessensgruppen 
zu hören und daraus Bildungs-
projekte anzubieten, um unsere 
Gemeinde noch lebenswerter zu 
machen“ – erklärt Eva Brunnhu-
ber, die mit ihrem Team als Ge-
schäftsführende Gemeinderätin 
viel Unterstützung bei ihren Ge-
meinderatskollegen und Bürger-
meister Ing. Adolf Mechtler findet.

So wurde bereits 2022 ein Kurs 
„Gemeinsames Adventkranzbin-
den“ angeboten und auch sehr 
gerne von zahlreichen Eltern mit 

v.l.n.r.: GfGR Waltraud Pfeiffer, BHW-Hauptregionsvorsitzender Wein-
viertel Heinz Fleckl, Kassier Hans Bednar, Kassier-Stv. Monika Unger, 
Obfrau-Stv. Helga Hahn, Kassa-Prüferin Inge Rernböck, Obfrau Eva 
Brunnhuber, Kassa-Prüferin Manuela Beer

ihren Kindern angenommen. Für 
das heurige Jahr sind viele Ideen 
vorhanden und interessante Pro-
jekte bereits in Planung.

Mit der Gründung von neuen 
Zweigvereinen setzt der Dachver-
band „Bildungs- und Heimatwerk 
Niederösterreich“ (BHW) einen 
großen Schritt in die Zukunft der 
Erwachsenenbildung in Nieder-
österreich. Die neue Struktur 
mit einzelnen, örtlichen Vereinen 
schafft klare Verantwortlichkeiten: 

„Damit sorgen wir auch für eine 
nachhaltige Entwicklung für das 
BHW im Ort und in der Region“, 
betont BHW-Landesvorsitzende 
Bettina Rausch. Mit der neuen 
Struktur bleibe die Erwachsenen-
bildung nahe am Menschen in 
den Gemeinden und Regionen, so 
Rausch weiter. Lebenslanges Ler-
nen in Wohnortnähe und ein Fo-
kus auf Nachhaltigkeitsziele sind 
für das BHW nicht bloße Schlag-
worte, sondern gelebte Stärken.“

So bieten die Bildungswerke vie-
le Möglichkeiten, um sich ehren-
amtlich für Bildungsangebote in 
den Gemeinden zu engagieren: 
Im Rahmen der Bildungswerke 
können Vorträge oder Workshops 
organisiert oder Bildungsimpulse 
durch Exkursionen und Begeg-
nungsräume gesetzt werden. Wer 
mitmachen will, kann sich bei Eva 
Brunnhuber gerne melden. 

Im Bild die Suppenköchinnen: 
Brigitte Regner, Eva Brunnhuber, 
Monika Achter, Doris Achter, Re-
nate Senger. 
Nicht im Bild: Anita Regner.
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RuWi-Musiktheater CD
Nach dem großen Erfolg des Ru-
Wi-Musiktheaters folgt nun der 
nächste Schritt: Um den Inhalt 
des Musicals möglichst vielen 
Menschen, egal ob Jung oder 
Alt, näher zu bringen, wurden die 
Lieder professionell mit unseren 
Darsteller*innen und Musiker*in-
nen aufgenommen und auf einer 
CD (und Streaming-Diensten) 
veröffentlicht. Auf dem Tonträger 
sind neben den gesungenen Ver-
sionen auch Karaokeversionen zu 
hören. Die Texte zu den Liedern 
gibt es natürlich zum Mitsingen im 
Booklet der CD. Die fertige CD ist 
ab Mitte Juni in der Buchhandlung 
Sterzinger (Hauptstraße Wolkers-
dorf) erhältlich.

Amtsleitertreffen
Anfang Mai fand nach längerer 
Pause wieder ein Amtsleitertreffen 
in Wolkersdorf statt, an dem Amts-
leiter*innen bzw. Vertretungen aus 
allen 9 Regionsgemeinden teil-
nahmen. Im Fokus standen Ken-
nenlernen und persönlicher Aus-
tausch, aber auch Besichtigungen 
der neuen Volksschule, des Kin-
dergartens Kindergartenweg und 
des Wirtschaftshofes Wolkersdorf 

standen am Programm. Ein Fol-
getreffen im Herbst ist bereits an-
gedacht, um die regionale Zusam-
menarbeit weiter zu stärken.

Kurse der 
Weinviertler Kräuterakademie
In Zusammenarbeit mit der Wein-
viertler Kräuterakademie hat 
Ende März ein neuer Kräuterlehr-
lingskurs begonnen, an dem über 
20 Personen teilnehmen. Neben 
allgemeinem Grundwissen wer-

den bei einem Kochmodul selbst 
Wildkräutergerichte zubereitet, 
bei Kräuterwanderungen und den 
anschließenden Vorträgen erfah-
ren die Teilnehmer*innen wie sie 
selbst Kräuter bestimmen, sam-
meln, aufbewahren und verwen-
den können. Für alle Absolventen 
des Kräuterlehrlingskurses bieten 
wir ab Mitte Juni auch den Folge-
kurs – den Kräutermeister – an. 
Infos und Anmeldung finden Sie 
unter www.regionumwolkersdorf.at 

Aktuelles aus der Region um Wolkersdorf
... denn das Schöne ist so nah ...

Region um Wolkersdorf ǀ Hauptstraße 28 ǀ 2120 Wolkersdorf 
0664 / 611 33 00 ǀ region@regionumwolkersdorf.at ǀ www.regionumwolkersdorf.at

Komponist Alexander Blach mit den Darsteller*innen bei der Aufnahme

GF Andrea Pleil und Amtsleiter*innen aus allen 9 Regionsgemeinden
Petra Regner-Haindl 
beim ersten Kursabend
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Bei Kühl- und Gefriergeräten, die 24 
Stunden am Tag und 365 Tage im Jahr 
laufen, sollte unbedingt auf die Ener-
gieeffizienzklasse geachtet werden. 
Hier rechnet sich meist auch ein Aus-
tausch älterer Geräte, selbst wenn 
diese noch tadellos funktionieren. 

Warme Speisen sollten generell nicht 
in den Kühlschrank gestellt werden. 
Unnötig langes Öffnen des Kühl-
schrankes sollte ebenfalls vermieden 
werden. Der Standort für Kühl- und 
Gefriergeräte sollte so gewählt wer-
den, dass sie nicht in unmittelbarer 

Nähe von wärmeabgebenden Gerä-
ten stehen. Durch eine geringfügige 
Anhebung der Innentemperatur des 
Kühlschrankes z.B. von 5°C auf 7°C 
spart man bis zu 15 % Strom und Geld.
�
� Ihr EB Paul Schmid

Die warme Jahreszeit naht, 
auch beim Kühlen gibt es einiges zu beachten:

ENERGIESPARTIPP unseres Energiebeauftragten Paul Schmid

Gesunde Gemeinde Hochleithen 
Natur im Garten-
Vortrag „Gärten für 
Schmetterlinge, Bie-

nen, Hummeln & Co“ 
Der Arbeitskreis „Gesunde Ge-
meinde“ organisierte den interes-
santen Natur im Garten-Vortrag, 

um mehr über Schmetterlinge, 
Bienen, Hummeln & Co zu er-
fahren. Nicht nur das Bestäuben, 
geeignete Niststrukturen oder 
Futterpflanzen waren das Thema, 
auch Tipps, um den Garten attrak-
tiv für diese Bestäuber zu gestal-

ten, waren dabei. Wissenswertes 
gab es zum Abschluss auch noch 
von Britta und Philipp Parbus vom 
Weinviertler Bauerngarten so-
wie der erfahrenen Imkerin Hilda 
Wolf. Anlässlich des „Schmetter-
lingssonntags“ wurden an die 
Teilnehmer Samensackerl für die 
eigene Schmetterlings- bzw. Blu-
men-Wiese verteilt.

„Tut gut!“-Wandererwachen 
bewegte Niederösterreich
Der Arbeitskreis “Gesunde Ge-
meinde” hat auch heuer den lan-
desweiten Aufruf genutzt, zu einer 
gemeinsamen Wanderung ent-
lang des “Tut gut!”-Schritteweges 
einzuladen. Die Gruppe schaffte 
es, zwischen den gewittrigen Re-
genschauern trocken ins Ziel zu 
kommen und genoss bei einer 
“Gesunden Jause” noch ein paar 
gemütliche Stunden im Keller der 
Fam. Schellner.

„Tut gut!“-Galav.l.n.r.: Elisabeth Friedl, Rosi Tanzberger, Lena und Petra Schellner, 
Margit Mack, Monika Achter, Eva Brunnhuber, Erni Rernböck, Vortra-
gende Heidrun Obermeyer (nicht am Bild: Barbara Antl-Fasching, Tina 
Schmid-Simbeck, Andrea Bachl)

„Tut gut!“-Wandererwachen

Teilnehmerinnen bei der „Tut gut 
Gala-Veranstaltung“ aus der Ge-
meinde Hochleithen: Eva Brunn-
huber, Doris Mallin-Danner, Petra 
Mallin, Barbara Antl-Fasching


